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PREIS
Nicht mit anderen Aktionen

kombinierbar!

IN ALLEN FILIALEN MEHR ALS

VORFÜHRMODELLE
300ZUM

SOLANGE DER VORRAT
REICHT!

1/2
Auf Grund eines umfassenden
Modell-Wechsels in unseren Aus-
stellungsräumen werden über 300 Vor-
führmodelle zum 1/2 Preis abgegeben.

Garnituren in STOFF, LEDER ODER MIKROFASER:
• Wohnlandschaften • Rundecken • Fotomuster
• Messemodelle • Designer-Ware • Club-Garnituren
• Relaxsessel • Funktionssofas • Couchtische

GÜNSTIG ABZUGEBEN SIND:

AN ALLE POLSTER-INTERESSIERTEN HAUSHALTE

AnzeigeAnzeige

Sport
am Sonntag Einkaufen vor

100 Jahren
Ausstellung in Karlsruhe über

die Warenhaus-Dynastie Knopf
Mehr über das Schicksal der jüdischen Kaufmannsfamilie und
ihr Stammhaus in der Kaiserstraße (Vorgänger des heutigen
Karstadt) lesen Sie auf der Seite 3. Foto: ww/Montage: SO

Ewiger Revolutionär
Der verstorbene Fidel Castro regierte Kuba 47 Jahre lang

Fidel Castro war eine der schillerndsten
Persönlichkeiten der Weltpolitik. Zu-
letzt war es um den früheren Staatschef

Kubas ruhig geworden. Milde war er nie: Die
Annäherung an den einstigen Erzfeind USA
sah er bis zuletzt kritisch. Gut drei Monate
nach seinem 90. Geburtstag ist Fidel Castro
am späten Freitagabend gestorben. Er regier-
te sein Land nach der militärischen Erobe-
rung der Macht 47 Jahre lang. Sein Familien-
leben versuchte Castro immer abzuschirmen.
Er hat einen Sohn aus einer frühen Ehe und
mindestens sechs weitere Kinder.
Geboren wurde er laut offizieller Biografie
am 26. Juli 1926 in Biran im Osten Kubas.
Schon als Kind empfand er die sozialen Ver-
hältnisse auf der Insel als zutiefst ungerecht.
Als junger Rechtsanwalt nahm er den Kampf
gegen den Diktator Fulgencio Batista auf.
Ende 1956 landete er aus Mexiko kommend
mit rund 80 Mitkämpfern auf der Karibikin-
sel und begann den Guerillakampf. Im Janu-
ar 1959 zogen seine Truppen siegreich in
Havanna ein.
Mit einer Landreform und der Verstaatli-
chung von Unternehmen machte sich Castro
schnell die USA zum Feind, die mit einem
Handelsembargo reagierten. Hilfe fand das
sozialistische Kuba bei der Sowjetunion, von
der die Insel immer abhängiger wurde. Der
Zusammenbruch des Ostblocks stürzte Kuba
nach 1990 in eine schwere Wirtschaftskrise.
Als sich der greise Revolutionsführer kurz
vor seinem 80. Geburtstag einer Operation
unterziehen musste, gab er am 31. Juli 2006

Der französische Staatspräsident François
Hollande würdigte Castro als „eine Persön-
lichkeit des 20. Jahrhunderts“. Er habe die
kubanische Revolution mit ihren Hoffnun-
gen und Enttäuschungen verkörpert. Der
Vorsitzende der deutschen Linkspartei,
Bernd Riexinger, lobte, dass Castros Kuba,
auch in schwierigen Zeiten vorbildliche So-
zialsysteme gehabt habe. avs/SO

seine Ämter zunächst provisorisch an seinen
fünf Jahre jüngeren Bruder Raúl ab. 2008
übernahm Raúl dauerhaft die Führung.
Der kubanische Staatsrat ordnete eine neun-
tägige Trauer des Landes bis zur Beisetzung
des „Máximo Lider“ am 4. Dezember an. Im
US-Bundesstaat Florida bejubelten Exil-Ku-
baner seinen Tod. Donald Trump sprach von
einem „brutalen Diktator“.

Fidel Castro, hier auf einem Foto von 2006, ist im Alter von 90 Jahren gestorben. Der junge Rechtsanwalt
eroberte nach einem Guerillakampf 1959 die Macht in Kuba und baute einen sozialistischen Staat auf. Foto: avs

Zuversicht
im Handel
Der Südwest-Handelsverband erwartet ein
lukratives Weihnachtsgeschäft. Bereits
gestern, am Samstag vor dem heutigen
ersten Advent, seien die Geschäfte im
Land gut gelaufen. „Insgesamt ist die
Stimmung ganz gut, überall sind die
Innenstädte gut frequentiert. Die Leute
schauen sich schon um“, sagte der
Präsident des Handelsverbands Baden-
Württemberg, Hermann Hutter. Auch die
Weihnachtsmärkte seien gut besucht.
Der Verband habe sich bei etwa 20 Handels-
firmen an verschiedenen Standorten im
Land nach der Stimmung erkundigt. „Ich
denke, dass es dieses Jahr ein gutes
Weihnachtsgeschäft geben wird, die
Konsumfreude ist gut, die Arbeitslosigkeit
niedrig.“ Das Weihnachtsgeschäft in den
Monaten November und Dezember ist für
den Einzelhandel die wichtigste Zeit des
Jahres. Der Handelsverband Deutschland
erwartet im November und Dezember
erstmals Umsätze über 90 Milliarden
Euro – davon dürften laut Hutter zwölf
bis 15 Milliarden in Baden-Württemberg
erwirtschaftet werden.
In Karlsruhe stellten Beobachter keinen
überdurchschnittlich frequentierten Ein-
kaufssamstag fest. Möglicherweise liege
das daran, dass Gehälter des November
noch nicht auf den Konten der Menschen
seien, hieß es. Kaum weihnachtlich
erhöhte Kundenzahlen meldeten einzelne
inhabergeführte Geschäfte. Wenig
genutzt wurde bis zum Nachmittag der
Messplatz als Parkraum für Autofahrer,
die in Straßenbahnen umsteigen. avs/SO

In Wisconsin
wird neu gezählt
Im US-Staat Wisconsin werden nach der
knappen Niederlage der Demokratin Hillary
Clinton bei der Präsidentschaftswahl die
Stimmen neu ausgezählt. Eine entsprechende
Petition reichte die Grünen-Bewerberin Jill
Stein ein. Sie will außerdem auch Neu-
auszählungen in Pennsylvania und Michigan
beantragen. Hätte Clinton bei der Wahl am
8. November in allen drei Staaten gewonnen,
wäre sie und nicht ihr Gegner Donald Trump
der Gesamtsieger geworden. Er hatte in
Wisconsin mit einem Vorsprung von etwa
27 000 Stimmen gewonnen und auch
Pennsylvania knapp für sich entschieden.
Computer-Experten hatten darauf hin-
gewiesen, dass die in Wisconsin benutzten
Wahlautomaten anfällig für Hackerangriffe
seien und deswegen in anderen Bundesstaaten
nicht benutzt werden dürfen. Clinton hatte
in Bezirken mit Wahlmaschinen deutlich
schlechter abgeschnitten. avs

Aufrüstung
bei der Polizei

Baden-Württembergs Polizei rüstet sich für
mögliche Terroranschläge. Bald werden
mehrere Tausend Maschinenpistolen (MP)
an die Behörden ausgeliefert, wie aus Kreisen
des Herstellers Heckler & Koch bekannt
wurde. Ein Sprecher des Innenministeriums
bestätigte die Bestellungen und sprach von
3 000 Waffen, die Anfang 2017 ausgeliefert
würden. Der Vertrag habe eine Option für
Nachkäufe weiterer MPs. Jeder Streifenwagen
und jedes in Einsätzen genutzte Zivil-Auto
würden damit ausgestattet.
Die Bestellung war eine Reaktion auf die
Anschläge von Paris Ende 2015. Neben den
MPs wurden auch „ballistische Träger-
systeme“ bestellt – besonders schwere, mit
Platten verstärkte Schutzanzüge. Die neue
Maschinenpistole MP7 löst die bisher
genutzte, Jahrzehnte alte MP5 ab. Die MP7
hat ein besseres Visier und eine höhere
Durchschlagskraft. avs

Reparieren soll
billiger werden

Schweden sagt der „Wegwerf-Gesellschaft“
den Kampf an. Die Reparatur einer Wasch-
maschine oder eines Fahrrads soll billiger
werden. Mit reduzierten Steuern auf
Reparaturen will die Regierung umwelt-
schonendes Handeln erleichtern und gleich-
zeitig den Arbeitsmarkt ankurbeln. Die
Strategie des Verbraucherministeriums ist
Teil des Haushalts, über den das Parlament
demnächst entscheidet. Nach den Plänen
wird die Mehrwertsteuer auf Reparaturen
von Fahrrädern, Kleidung oder Schuhen um
die Hälfte gesenkt. Minister Per Bolund
erklärte: „Viele Menschen sagen, dass sie
gern nachhaltiger konsumieren möchten.
Wir bekommen sehr viel Unterstützung.“ Er
sei selbst überrascht, dass so viele Menschen
dies als wichtiges Thema ansehen. Allein für
die Steuererleichterungen hat die Regierung
750 Millionen schwedische Kronen (76,5
Millionen Euro) eingeplant. avs

Beim FCK die
KSC-Wende?

Gelingt dem KSC ausgerechnet heute
beim stets brisanten Südwest-Derby der
2. Fußball-Bundesliga auf dem Betzen-
berg in Kaiserslautern die Wende? Auch
wenn dem nach 90 Minuten nicht so sein
sollte: Ein „Schicksalsspiel für den Trai-
ner, die Mannschaft oder den Verein“,
werde es nicht, beteuert KSC-Präsident
Ingo Wellenreuther. Er forderte sein
spielendes Personal auf, „ohne Angst,
sondern mit Spaß und Freude“ in diese
Partie beim 1. FC Kaiserslautern zu ge-
hen. Verfolgen wird das Geschehen auf
dem „Betze“ auch der neue (alte) KSC-
Sportchef Oliver Kreuzer. Der Nachfol-
ger des freigestellten Jens Todt tritt am
Donnerstag seinen Job an. Seite 13

Rosbergs
Hoffnung lebt

Mercedes-Pilot Nico Rosberg startet als
Zweiter in das heutige Saisonfinale der
Formel 1 in Abu Dhabi. Er musste sich
im Qualifying nur seinem Teamkollegen
und WM-Rivalen Lewis Hamilton (Eng-
land) geschlagen geben. Rosberg geht
mit 12 Punkten Vorsprung auf Hamilton
ins Rennen. Seite 15

Bundesliga

SC Freiburg – RB Leipzig (Fr.) 1:4
Bor. M’gladbach – 1899 Hoffenheim 1:1
1. FC Köln – FC Augsburg 0:0
Hamburger SV – Werder Bremen 2:2
FC Ingolstadt – VfL Wolfsburg 1:1
Eintr. Frankfurt – Bor. Dortmund 2:1
Bayern München – Bayer Leverkusen 2:1
Heute, 15.30 Uhr
Schalke 04 – Darmstadt 98
Heute, 17.30 Uhr
Hertha BSC – FSV Mainz 05

Lotto

Lottozahlen:

Superzahl: 9
Spiel 77: 3 7 7 9 3 7 6
Super 6: 8 8 3 0 3 6 (ohne Gewähr)

26 4732 41 42 45

4531848
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